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Die Green Care Entwicklungs- und Beratungs-GmbH blickt auf ein sehr erfolgreiches
Jahr 2025 zurück. Mit zahlreichen neuen Zertifizierungen, Ho�afelverleihungen, 
Veranstaltungen sowie einer breiten medialen und politischen Präsenz wurde die 
soziale Landwirtscha� in Österreich weiter gestärkt. Mit diesem Tätigkeitsbericht 
geben wir einen Überblick über Zahlen, Fakten und die Highlights des Jahres 2025.

Entwicklung der 

Green Care-Betriebe

Die positive Entwicklung der Green Care-
Betriebe setzte sich 2025 konsequent fort. 
Mit Ende des Jahres waren österreichweit 
137 Betriebe zertifiziert, im Berichts-
jahr wurden insgesamt 16 neue Ho�afeln 
verliehen. Diese Zahlen belegen die stei-
gende Nachfrage nach Green Care in der 
Diversifizierung und zeigen, dass sich 
das Angebot in unterschiedlichen landwirt-
scha�lichen Betriebsformen etabliert hat. 
Besonders erfreulich ist die zunehmende 
Dynamik in den westlichen Bundesländern, 
wo Green Care in den vergangenen Jahren 
deutlich an Bedeutung gewonnen hat 
und immer mehr Höfe soziale, gesundheits-
fördernde und pädagogische Angebote 
erfolgreich in ihre landwirtscha�liche Tätig-
keit integrieren.

Breite mediale Präsenz

Green Care war 2025 in zentralen öster-
reichischen Medien präsent. Mehrere 
ORF-Produktionen widmeten sich Green 
Care-Betrieben und ihren Angeboten. Dazu 
zählten ein Beitrag in der ORF-2-Doku-
mentationsreihe „G’sund in Österreich“ 
mit Christine Reiler am Sonnenplatzerl in 
Niederösterreich sowie mehrere Sendungen 
in der Reihe „Land & Leute“, unter ande-
rem über die Bärmühle und die Kräuteralm 
Kla�er in Oberösterreich, sowie 
den Rohrberghof in der Steiermark. Ergän-
zend berichtete Farmfluencerin Martina 
Prutsch über den steirischen Green Care-
Betrieb Biohof Hoaterbauer. Auch Printme-
dien gri�en das Green Care-Projekt auf, 
darunter das GEO Magazin, das ÖAMTC-
Magazin auto touring, die Fachzeitschri� 
GREEN CARE sowie das VOR-Magazin.

Politische Vernetzung

2025 war Green Care verstärkt im politi-
schen Austausch auf Landes- und Gemein-
deebene präsent. Am Betrieb Sonnen-
platzerl in Maria Roggendorf informierte 
sich Niederösterreichs Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner über das Tageszent-
rum und die Senior:innen-WG am Bauern-
hof. In der Steiermark wurde Green Care 
dem Gesundheitslandesrat Karlheinz Korn-
häusl vorgestellt, in Niederösterreich fand 
ein Austausch mit Finanzlandesrat Ludwig 
Schleritzko statt. Zudem war Green Care 
bei der Bürgermeisterkonferenz 2025 
in Zwettl vertreten und präsentierte dort 
das Potenzial sozialer Landwirtscha� 
für Gemeinden und den ländlichen Raum. 

Highlights 2025

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
besuchte gemeinsam mit Green 
Care-Geschä�sführer Günther Mayerl 
und Bürgermeister Richard Hogl den 
Green Care-Betrieb Sonnenplatzerl in 
Maria Roggendorf (Marktgemeinde 
Wullersdorf, Bezirk Hollabrunn). Beim 
Austausch stand die Zukun� der Betreu-
ung älterer Menschen im ländlichen 
Raum im Mittelpunkt – ein Thema, das 
angesichts der demografischen Entwick-
lung immer wichtiger wird. v.l.: Günther 
Mayerl (Green Care GmbH), Christa 
Schwinner (Sonnenplatzerl Maria Roggen-
dorf), Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner und Bürgermeister Richard 
Hogl (Marktgemeinde Wullersdorf) 
© NLK
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Biodiversitätsbotscha�er 2025: 

zwei Green Care-Bäuerinnen 

ausgezeichnet

Im Rahmen des Projekts Farming for 
Nature Österreich wurden 2025 zwei Green 
Care-Bäuerinnen als Biodiversitätsbot-
scha�erinnen ausgezeichnet: Birgit Braun-
stein mit ihrem Demeter-Weinbaubetrieb 
im Burgenland sowie Roswitha Marold vom 
Plankhof in der Steiermark. Beide Betriebe 
zeigen exemplarisch, wie Biodiversität, 
naturnahe Bewirtscha�ung und soziale 
Landwirtscha� miteinander verbunden 
werden können. Ihre Arbeit verdeutlicht, 
dass ökologische Vielfalt eine wichtige 
Voraussetzung für Green Care-Angebote 
am Hof darstellt. 

Green Care im 

Grünen Bericht 2025

Green Care konnte im Grünen Bericht 2025 
an prominenter Stelle verankert werden. 
Die Trennblätter zwischen den einzelnen 
Kapiteln wurden mit Informationen 
zu Green Care-Angeboten gestaltet und 
machen die soziale Landwirtscha� im 
zentralen agrarpolitischen Standardwerk 
Österreichs sichtbar. Diese Darstellung 
unterstreicht die Rolle von Green Care als 
etablierte Form der Diversifizierung und 
zeigt, dass soziale, gesundheitsfördernde 
und pädagogische Angebote am Hof als 
fester Bestandteil innovativer land- und 
forstwirtscha�licher Entwicklung wahrge-
nommen werden.

Isi Walk, Easy Talk: 

Austausch und Vernetzung in 

der Tiergestützten Intervention

Mit dem Projekt Isi Walk, Easy Talk wurde 
2025 der Austausch im Bereich Tierge-
stützter Intervention weitergeführt. 
Doris und Romana Gilli vom tierapie®-Hof 
besuchten gemeinsam mit ihren Island-
pferden mehrere Green Care-Betriebe 
im Burgenland und in Niederösterreich. 
Die Besuche boten Raum für vertie�e 
Gespräche über die tiergestützte Arbeit, 
organisatorische Herausforderungen sowie 
aktuelle Fragestellungen in der sozialen 
Landwirtscha� – nachzuhören im Podcast 
Isi Walk, Easy Talk. 

Patenscha� für 

Therapieschaf übernommen

Die Green Care Entwicklungs- und Bera-
tungs-GmbH übernahm eine Patenscha� 
für das Therapieschaf Liselotte am Licht-
blickhof in Wien. Der Green Care-zerti-
fizierte Betrieb ist auf Therapie- und Hos-
pizangebote für schwer erkrankte Kinder 
und deren Familien spezialisiert. Die 
Patenscha� verweist auf die Bedeutung 
qualitätsgesicherter Arbeit mit Tieren 
und unterstreicht ihre Rolle als sorgfältig 
ausgebildete Begleiter in sensiblen
therapeutischen Prozessen.

Am 24. November 2025 wurden in feierlichem Rahmen die fünf diesjährigen Biodiversitäts-Bot-
scha�er*innen des Projekts Farming for Nature Österreich ausgezeichnet. Unter den Preisträgerin-
nen sind auch die beiden Green Care-Bäuerinnen Birgit Braunstein (Burgenland) und Roswitha 
Marold (Steiermark). v.l.: Andrea Wagner (Landwirtscha�skammer Niederösterreich), Birgit Braunstein, 
Roswitha Marold und Günther Mayerl (Green Care GmbH) © Green Care GmbH

Zahlreiche Ho�afelverleihungen zeigen
die positive Entwicklung von Green Care
in Österreich. Unter den ausgezeichneten 
Betrieben auch der Mathiasnhof mit 
seinen gesundheitsfördernden Auszeit-
Angeboten. v.l.: Heidi Reisner-Reiwöger 
(Green Care Oberösterreich), Mag. Franz 
Waldenberger (Präsident LK Oberöster-
reich), Michael Hörmandinger (Gemeinde 
Ottnang), Thomas und Magdalena Stein-
bauer vom Mathiasnhof mit Kindern, 
Bürgermeister der Gemeinde Peter Helml 
(Gemeinde Ottnang). © Gottfried Huber

https://open.spotify.com/show/0XCSSXAz8SaqppeKxKuia8


Zahlen und Fakten 2025

978
Termine im Rahmen 
der Betriebsentwicklung

16

1.526
Medienberichte

6.882
Personen hat unser Newsletter 
erreicht.

168.452  
Webzugri�e

1.969
Abonnent*innen

222
Beiträge im Jahr29

Presseaussendungen 

94
Termine 
mit Stakeholdern

9
Bildungsveranstaltungen 

189
Teilnehmende  

137 
Zertifizierte Betriebe 
in Österreich 

Facebook

Burgenland 3
Kärnten 20
Niederösterreich 36
Oberösterreich 16
Salzburg 13
Steiermark 32
Tirol 8
Vorarlberg 5
Wien 4

Ho�afelverleihungen
in ganz Österreich 



Green Care – Wo Menschen aufblühen Tätigkeitsbericht 2025

Unser Green Care-Team 

Geschä�sführer
Mag. Günther Mayerl

Projektmanagerin
Mag.a Doris Kammerer, BA

Büroleitung
Katharina Zeilinger

Projektmanager
Mag. (FH) Clemens Scharre

Burgenland
DIin Ursula Maringer, MBA

Salzburg
Ing.in Regina Putz

Vorarlberg
Andrea Huber

Kärnten
DIin Dr.in Monika Nell

Salzburg
Mag.a (FH) Nicole Prop

Wien
DIin Susanne Kabusch, BEd

Niederösterreich
DI Dr. Josef Hainfellner

Steiermark 
Mag.a Senta Bleikolm-Kargl, MA

Oberösterreich
DIin Heidemarie Reisner-Reiwöger

Tirol 
DI Thomas Lorenz

Ihre persönlichen Ansprechpartnerinnen und -partner 

in den Bundesländern



Die Green Care Entwicklungs- und Beratungs-GmbH bildet gemeinsam mit dem Verein Green Care Österreich und seinen Mitgliedern 
(Landwirtschaftskammern, Österreichischer Gemeindebund, Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik, zertifizierte Green Care-Betriebe) das Kompetenznetzwerk
für die Entwicklung und Umsetzung von innovativen Green Care-Dienstleistungen auf aktiven bäuerlichen Familienbetrieben. 

Unsere Kooperationspartner
Die Österreichische Hagelversicherung, die NÖM AG/MGN, die Niederösterreichische Versicherung AG und die Rai�eisen-Holding Niederösterreich-Wien sind namha�e 
Kooperationspartner von Green Care Österreich, die bereit sind mit ihrer Unterstützung gesellscha�liche Verantwortung für den ländlichen Raum zu übernehmen.
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Green Care Entwicklungs- und Beratungs-GmbH
Gumpendorfer Straße 15/1/1
1060 Wien
o�ce@greencare-oe.at
+43 (0)664 6025911128

Auf unserer Website finden Sie weitere Informationen 
sowie die Kontaktdaten in den Bundesländern.
www.greencare-oe.at

Folgen Sie uns auf
Facebook
YouTube

https://www.greencare-oe.at
https://www.facebook.com/greencareoe
https://www.youtube.com/@GreenCareOsterreich

